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Der Lötſchhergtunnel

Zur Eröffnung am 28 Juni 1913
Am Sonnabend wird der neue Schweizer Tunnel

durch den Lötſchberg eröffnet Ein beteiligter
deutſcher Jngenieur ſchreibt uns dazu aus
Kanderſteg 25 Juni

Fünf Jahre lang haben 4000 Arbeiter an dem gewal
tigen Werk geſchaufelt Am 31 März 1911 erfolgte der
Durchſchlag der die Südbohrung mit der nördlichen zu einem
Tucnel verband 50 Millionen Francs hat dieſes Haupt
bauwerk der Berner Alpenbahn Bern Lötſchberg Simplon
gekoſtet und leider auch Menſchenleben 25 Arbeiter liegen
ſtill unterm Lötſchberg beim Unterbohren des Kanderfluſſes
waren rieſige Waſſer und Geröllmaſſen in den erſten Kiro
meter des Tunnels eingebrochen der infolgedeſſen auch nicht
wie andere Alpentunnels geradlinig läuft ſondern im
Gaſterental in einer Kurve geführt werden mußte Bei der
Bauausführung wurden infolge der ausgezeichneten Organi
ſation durch den Oberingenieur Rothletz ungewöhnlich große
Leiſtungen erzielt Der Sohlſtollen wurde mittels pneu
matiſcher Bohrmaſchinen gehöhlt Bemerkenswert war auch
die neue Verwendung kleiner Handbohrmaſchinen beim Voll
ausbruch Täglich ſchritt man auf der Nordſeite ſieben Meter
auf der Südſeite wo beſonders harter kriſtalliniſcher Schie
fer zu durchfahren war fünf Meter alſo zuſammen zwölf
Meter vorwärts Zur Sicherung und insbeſondere zur
Trockenlegung des Baues fand ein neues patentiertes Ver
fahren die ſog Tunnelrückenbetonierung Anwendung es
wird dadurch das beſonders in waſſerreichem Gebirge trotz
Aſphaltabdeckung auftretende Durchſickern von Waſſer durch
das Gewölbe unter Auswaſchung des Mörtels aus den Fugen
vermieden Das Verfahren beſteht darin daß die Geſamt
fläche des Gewölbes gleichmäßig mit Bohrlöchern die bis durch
die Hinterpackung getrieben werden beſetzt wird Durch dieſe
Löcher wird unter Luftdruck von etwa 10 Atmoſphären
Zementmörtel gepreßt der in die feinſten Ritzen der Ge
birgswandung dringt und rings um das Gewölbe einen un
durchläſſigen Betonkörper ſchafft

Die Technik feiert wieder einmal einen Tri um ph der
das bisher in den Schweizer Bergen Geſchaffene teilweiſe an
Großartigkeit übertrifft Vor 70 Jahren tobte der Kampf
um die Frage ob Gotthard oder Lötſchberg die
Völker verbinden ſollte Bern unterlag damals Heute iſt
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Halle Freitag den 27 Juni
der Vorſprung des mächtigen Konkurrenten eingeholt Mit

der ganzen echten ſchweizer Zähigkeit hat der Kanton Bern
unter außerordentlichen Koſten und Opfern dieſe Bahn er
baut die unter den großen Alpenbahnen eine eigenartige
Stellung erringen wird Durch dieſe Bahn wird nicht nur
etwa das Lötſchental mit ſeiner unverfälſchten Urwüchſigkeit
erſchloſſen ſondern unbeſtrittenermaßen eine internationale
Linie eine abkürzende europäiſche Route geſchaffen Die
internationale Bedeutung liegt bekanntlich im Zuſammen
ſchluß der Bahn die am Tuner See im Berner Oberland be
ginnt mit der Simplonlinie an deren großen Tunnel
Brig Jſelle ſie direkt hinführt Durch dieſe Kombination
werden viele Städte der Schweiz Deutſchlands und Frank
reichs bedeutend näher an die großen Handelsplätze Jtaliens
an Mailand Genua Turin und Venedig gerückt Die in
Baſel einlaufenden Bahnſtrecken rechts und links des Rheins
führen auch von Holland und Belgien her den Verkehr dieſem
neuen Alpenübergang zu Wer von Bern aus Jtalien er
reichen will gewinnt in den Expreßzügen drei in den Per
ſonenzügen ſogar fünf Stunden wenn er unterm Lötſchberg
durchfährt

Die Lötſchbergbahn iſt die erſte große Tunnelbahn die
nicht nur auf einzelnen Strecken ſondern auf ihrer ganzen
Länge elektriſch betrieben wird Um dieſe Aufgabe zu löſen
mußte die Jnduſtrie ganz neue Triebmittel erfinden und
herſtellen Man baute Lokomotiven von einer Stärke die
keine Dampflokomotive Europas beſitzt Das durch inter
nationale Uebereinkunft als Maximum feſtgeſetzte Zugs
gewicht von 310 Tonnen auf Steigungen von 27 wird
von einer einzigen dieſer Ueberlokomotiven gezogen wäh
rend bei Dampfbetrieb zwei der ſtärkſten Maſchinen für die
gleiche Leiſtung vorgeſpannt werden müſſen Die geſamte
Länge des Tunnels beträgt 14 506 Meter Der Haupftunnel
iſt doppelſpurig angelegt Er ſteigt bis 1244 Meter und
fällt bis zum Südausgang wieder auf 1219 Meter er endet
bei den Hütten des Bergwerkreviers Goppenſtein im Walliſer
Lötſchental einem öden wilden Seitental der Rhone Außer
dieſem großen Tunnel kann der Reiſende noch 34 kleinere
Tunnels zählen Gewaltige Viadukte Doppelſchleifen Kehr
tunnels zwiſchen Felswände eingeſprengte Brücken und über
einander aufgebaute Mauerbefeſtigungen ſowie die Lawinen
ſchutzbauten zeigen dem Auge das Bild kühnſter Technik bei
größter Pietät vor der Landſchaftsſchönheit Uebrigens wird
jetzt auch der Bruder des Lötſchbergtunnels der Simplon
ausgebaut deſſen Tunnel 11I als Lüftungsſchacht bei dem
Bau des Tunnels I diente Die Generaldirektion der
Schweizer Bundesbahn braucht dieſen zweiten Tunnel zur
regelmäßigen Abwickelung des Zugverkehrs der durch die
Lötſchbergverbindung einen gewaltigen Aufſchwung nehmen
wird

Ganz am Horizont der Zukunft taucht bereits die große
franzöſiſche Konkurrenz die Durchtunnelung des Mont
Blanc auf zur Schaffung einer abgekürzten Weltſtraße
ParisGenua oder England Jndien Das franzöſiſche Mi
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niſterium der öffentlichen Arbeiten hat dieſen Plan bereits
fachmänniſch unterſuchen laſſen Doch bis zu ſeiner Ver
wirklichung werden noch viele viele Züge unterm Lötſchberg
durchfahren und das Jntereſſe und die Bewunderung der
Reiſenden wachrufen

Die neue Prüfungsorduung für die

preußiſchen Juriſten

Jn einem Aufſatz der Frankf Ztg unterzieht ein
Fachmann die neue Prüfungsordnung für Juriſten in inter
eſſanter Weiſe einer Betrachtung aus der wir hier das
Weſentlichſte wiedergeben möchren

Die Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſteriums vom
17 Juni d J hat für Studierende und Referendare eine ein
ſchneidende und mehr oder weniger gefürchtete Neuerung
gebracht Wer vom 1 Oktober 1913 ab zu dem Aſſeſſoren
examen zugelaſſen wird hat nach der Anfertigung einer
rechts wiſſenſchaftlichen und einer praktiſchen Arbeit vor der
Zulaſſung zur mündlichen Prüfung zwei Rechtsfälle nach
Akten unter Aufſicht zu bearbeiten Ein weſentlicher Teil
des Examens wird alſo in Zukunft der geruhſameren häus
lichen Tätigkeit entrückt und unter die Kontrolle einer je
weils fünfſtündigen Klauſur genommen werden Zugleich
wird der junge Juriſt dadurch gezwungen unabhängig von
den gewohnten Lehrbüchern Kommentaren und Entſchei
dungen ſelbſtändig nur durch den Geſetzestext eventuell
auch einen Handkommentar unterſtützt die Rechtsfälle zu
bearbeiten Dazu kommt der Zwang zu einer ſpontanen Er
faſſung des Weſentlichen und zu einer raſchen Gruppierung
und Formulierung der Gedanken

Die zu Hauſe gefertigte praktiſche Arbeit auf Grund der
Prozeßakten wird ſich in Zukunft auf ein Gutachten und den
Urteilsentwurf beſchränken Die gar zu antiquierte Rela
tion der Bericht iſt weggefallen Kein Schade Neu iſt
auch die Vorſchrift daß das Examen als nicht beſtanden
gilt ohne daß es einer mündlichen Prüfung bedarf wenn
alle vier ſchriftlichen Arbeiten ungenügend ſind

Das Beſtreben die ſpeziell juriſtiſche Wiſſenſchaft auf
eine zeitgemäße allgemeine Baſis zu ſtellen hat in
der neuen Ordnung keinen Ausdruck gefunden der über das
bisherige Maß der Anforderungen hinausginge Es wird
darum die Aufgabe der Prüfungskommiſſionen ſein neben
den öffentlich rechtlichen und volkswirtſchaftlichen Gebieten
die ſchon ſeit einigen Jahren zum Gegenſtand der Prüfung
gemacht werden zum mindeſten auch die Kenntnis der
elementarſten Grundzüge der modernen Ge
ſchichte als ein notwendiges Requiſit der juriſtiſchen Vor
bildung zu betrachten An der Art der Vorbereitung vor
allem an der Dauer der Beſchäftigung in den einzelnen Zwei
gen der Juſtiz hat ſich nichts geändert Eine Verlängerung
der Arbeit an den Amtsgerichten vielleicht auf Koſten der
bei den Landgerichten zuzubringenden Zeit entſpräche wohl
dem Wunſch vieler Referendare die infolge des notwendigen
Wechſels innerhalb der einzelnen Abteilungen der größeren
Amtsgerichte zu ſelten Gelegenheit finden eine Sache in
ihrem ganzen Verlauf beobachten zu können Noch weit

Feuilleton
Guſtar Freytags Briefe an Alfred v Stoſch

Ein Buch das Aufſehen erregt hat
iſt ſoeben bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart er
ſchienen Es ſind die Briefe Guſtav Freytags an Albrecht
v Stoſch den verdienten General und Admiral mit dem
ihn eine jahrzehntelange Freundſchaft verband Der bekannte
Hiſtoriker Dr Hans F Helmolt hat die Herausgabe ge
ſchickt und taktvoll beſorgt ſo daß dieſer Briefwechſel des
genialen Dichters und Publiziſten in jeder Zeile intereſſant
iſt Was vom Jahre 1864 bis 1895 d h in der Zeit zwiſchen
dem erſten und letzten Briefe politiſch oder literariſch die
Oeffentlichkeit beſonders bewegte das findet faſt ausnahms
los ſeinen Reflex in dieſen Briefen Vieles was ſich hinter
den Kuliſſen der Weltgeſchichte abſpielte wurde reytag bei
ſeinen Beziehungen zum Koburger Hofe und zu bedeutenden

Zeitgenoſſen bekannt an den Freund gab er es in ſeinen
Briefen weiter und ſo iſt die Ausgabe dieſer Briefe auch
reich an Ueberraſchungen für die Oeffentlichkeit Wie viel
eitig intereſſant das Buch iſt dafür mögen als Beiſpiel gelten
ie ziemlich willkürlich herausgegriffenen vier Briefe die wir

etwas gekürzt nachfolgend abdrucken und die im Buche un
mittelbar aufeinander folgen

Wiesbaden 27 Juli 1890
Was Sie über die Ehre ſchreiben iſt ganz nahe an

meiner Meinung Nur daß einer vom Handwertk ſtärkere
Empfindung fur das merkwürdig Gelungene in Führung der
Charaktere ulnd Zurichtung der Szenen hat Darin über
trifft dieſer Anglücksmenſch alle ſeine gleichaltrigen Kollegen
bei weitem Unſicher über die Energie ſeiner Geſtaltungs
kraft machen gerade ſeine beiden Lieblingsfiguren Held und
Heldin ſie ſind nicht auf dem Boden ufndj der Luft ihrer
Familie erwachſen un die Enttäuſchung des Mannes über
die ine einer Familie ebenſo wie die idealeTreue welche die Heldin einer Jugendbekanntſchaft bewahrt
ſind nicht genügend erklärt ul nd erſcheinen deshalb unwahr
wenigſtens als ſehr willkürliche Annahmen Es mußte ver
r ulnd glaubhaft gemacht werden wie die reine
uInd tiefe Neigung der beiden zueinander ſie vor dem Ver
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ſinken in die ungeſunden Zuſtände ihrer Familien be
wahrt uſw

Boyens Schilderung Friedrſich Wilhſ elms III iſt ſo
genau ulnd macht ſo ſehr den Eindruck der Wahrheit Aber
gegen das Vergoldungsbedürfnis unſerer Hiſtoriker wird ſie
doch nicht ſofort aufkommen Jch fürchte es wird eine andere
Zeit kommen wo der Geſchichtſchreibung der Zünftigen der
Loyalismus gar ſehr fehlen wird Was jetzt nach großen Er
folgen im Uebermaß vorhanden iſt wird nach einer Periode
der Verwirrung ulnd Unzufriedenheit verachtet werden
Zuletzt ſetzt ſich alles ins Gleichgewicht

Jch habe mich in dieſen öden Tagen mit einem treuen
Mann Wilhelm Scherer der zu früh verſtorben iſt ul nd
deſſen Biographie mir zugeſchickt wurde beſchäftigt Dieſer
Oeſtſ erreicher der ein Preuße wurde gehörte zu den merk
würdigſten Gelehrten der jüngeren Generation er wurde
uns in der Vollkraft ſeines Schaffens entriſſen uſnd das
iſt darum ſo traurig weil er gerade erſt zu gereiften Reſul
taten kam als er uns verloren ging Erich Schmidt ſein
Nachfolger als Profeſſor der deutſchen Literatur in Berlin
iſt ſehr ehrenwert aber er vermag ihn nicht zu erſetzen

Von Herzen wünſche ich daß Guſtav Goßler uns er
halten bleibe aber ich fürchte auch um ihn ziehen ſich Kaiſer
wolken zuſammen

Siebleben 26 Auguſt 1890

So narrt uns das Schickſal und doch bleibt uns
nichts weiter übrig als nach Pflicht und Neigung für unſer
Wollen uns einzuſetzen wir die Ameiſen die große Fügung

irdiſcher Dinge der Pudel der unſere Gänge ſchonungslos
zerkratzt Es iſt tapfer von Miquel daß auch er dieſe Be
harrlichkeit aufwenden kann er wird ſie brauchen Denn jede
Reform in Abgabenſachen iſt für den Reformer eine verhäng
nisvolle Sache die Geſchädigten haſſen und agitieren die Ge
winnenden bleiben untätig Wenn Jhnen gelingt die
zweijährige Dienſtzeit durchzuſetzen ſo wird Jhre Tätigkeit
die populärſte von allen großen Arbeiten Jhres Lebens ſein
Leider wird das Publikum Jhr Verdienſt dabei wieder nicht
erfahrenf Jch hauſe hier mit meinem Knaben im Frieden des

Dorfes dem leider eine gute Ernte verregnet Es fehlt nicht
an Bewegung Einen Tag war ich in Reinhardsbrunn bat
den Herzog über den letzten Beſuch vei Bismarck zu erzählen
ulnd referiere nach ſeinen Worten Urſache des Konfliktes

h
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keine Einzelheit ſondern der Kampf um die Herrſchaft Als
ich ungeladen nach Berlin kam ſagte der Kaiſer ſogleich
Du kommſt wegen Bismarck Es iſt mir ganz recht gehe

hin verſuche was du vermagſt denn ſo wie es iſt kann es
nicht bleiben Darauf begann er die Klage er Bismarck
ſaß Monate in Varzin ich ſchreibe ulnd telegraphiere er
ſoll in der uſnd der wichtigen Angelegenheit zu einer Be
ſprechung herkommen er kommt nicht ja zuletzt antwortet
er gar nicht 2 Das muß anders werden Alſo Herzog
zu Bism arck Dieſer kommt ihm mit Umarmung entgegen
ulnd fängt laut an zu ſchluchzen Der Herzog bietet ſeine
Vermittlung an ulnd referiert ihm die Klagen des Kaiſers
Bismarck antwortet Unter ſeinem Großvater ulnd auch
Vater habe ich es ebenſo gehalten ich brauche in r
Fragen meine Zeit um mit mir fertig zu werden nd die
Dinge vorzubereiten dieſes Zögern von vier ſechs Wochen
hat der alte Kaiſer immer reſpektiert Darauf Bismlarck
Ja er ſelbſt will alles leiten es iſt Zeit daß ich gehe Man

intrigiert gegen mich Und jetzt kam wie aus der Cham
pagnerflaſche die Geſchichte mit Bötticher ufnd dem
Schwarzen Adlerorden die er als die ſchmerzvollſte perſön
liche Kränkung empfand ſo daß der Herzog ganz erſtaunt
war und ſagte Um ſo eine Nichtigkeit wie eine Ordensver
leihung können Durchlaucht Schmerz empfinden dergleichen
iſt gar nichts wo es ſich um ſo Ernſtes handelt u nd er
ſprach wie er berichtete mit viel geſunder Unbefangenheit
über dieſe Begebung Aber das wollte nicht helfen Bismarck
fuhr fort über die Beleidigung zu klagen und ſagte wieder
weich Jch muß geh n ich kann nicht bleiben Es war alſo
vergebens Der Herzog beurteilt Jſung Wilhelm etwa
ebenſo wie andere die wir kennen über ihn denken Doch
um einige Striche vertrauensvoller Seine Reiſen ſind viel
nützlicher als man glaubt Der Kaiſer ſagt Man hat

lernt jetzt will ich das nachholen ich werde nicht immer
herfahren Und er macht den fremden Herren gute Eit
drücke man glaubt an ſeine Beſonnenheit uſnd Friedfertig
keit Zum Kaiſer von Oeſterreich hat er eine beſonders herz
liche Zuneigung die auch einigermaßen erwidert wird
Zu mir ſagt der Herzog hat er gutes Vertrauen ich kann

es nur erhalten wenn ich wich nicht aufdränge ſondern ihn
kommen laſſe Dies war das klügſte Wort das er ge
en Gott gebe daß er die Enthaltung habe danach zu

ndeln

mich ſchlecht erzogen ich habe keinen großen Hof kennen
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mehr läge es im Jntereſſe der jungen Juriſten wenn dieVeſännan des

wendet wür ie Referendare werden viel zu
ſehr ausgenützt für reine Schreibarbeit für
langwieriges Protokollieren und nach dem
Diktat ſchreiben Es gibt Gerichte bei denen faſt
ſämtliche kollarbeit durch die Referendare die faſt
Immer am Ende ihrer Ausbildungszeit ſtehen aufgenommen
werden müſſen Und die preußiſchen Unterſ ngsrichter
haben in der Regel als Protokollführer andere rſonen als
Referendare offiziell überhaupt nicht zur Verf e Das
iſt nicht nur eine unnötige Verſchwendung einer tie
ganz anders ausgenützt werden könnte ſondern auf dieſe
Weiſe wird auch die Berufsfreudigkeit und der Eifer der
jungen h ſehr in Frage geſtellt Ohne ein gewiſſes
Maß ſelbſtändiger verantwortungsreicher Beſchäftigung wird
man in den wenigſten Fällen bei Menſchen dieſes
dieſer intellektuellen Ausbildung andere Gefühle als die der
Unluſt hervorbringen können

ne praktiſch beſonders bedeutſame Neuerung bringen
die Vorſchriften über die Ernennung der geprüften
Kandidaten zu Referendaren Die Präſidenten
der Oberlandesgerichte dürfen in Zukunft nur noch ſo viele
a a in ihrem Bezirk aufnehmen als tatſächlich mit
Erfolg ausgebildet werden können Und während der Vor
bereitungszeit kann der Referendar insbeſondere auch im
Intereſſe einer zweckmäßigeren Ausbildung in einen anderen
Oberlandesgerichtsbezirk dauernd oder vorübergehend überwieſen werden Dieſe Beſtimmungen kommen dem Wunſch
e einem beſſeren Schutz gegen die Aeberfül lung des
juriſtiſchen Berufs und gegen den übermäßigen Andrang in
beſonders bevorzugten Bezirken um ein beträchtliches Stück
entgegen und ſie werden bei ernſthafter Durchführung eine
rößere der jungen Juriſten veranlaſſen in einemeitpunkt ihren Beruf aufzugeben der einen Wechſel noch

erträglich machen wird Ein mumeorus elausus iſt nach der
neuen Ordnung allerdings nur inſofern gegeben als kein
weiterer Referendar in den Staatsdienſt aufgenommen wer
den darf wenn alle Oberlandesgerichtsbezirke überſetzt ſind

Heutſcher Journaliften und Schriftſtelertag

Telegraphiſcher Bericht
Stuttgart 26 Juni

Der Verband der Deutſchen Journaliſten
und Schriftſtellervereine der vor 20 Jahren in
München unter dem Protektorate des verſtorbenen Prinz
regenten Luitpold von Bayern als erſte umfaſſende deutſche
Preſſeorganiſation ins Leben gerufen wurde und dem heute
alle bedeutenderen Preſſevereinigungen des Deutſchen
Reiches Oeſterreich Ungarns und der Schweiz angehören
trat heute hier zu ſeiner diesjährigen ordentlichen Haupt
verſammlung zuſammen Auf der Tagesordnung ſteht
die Frage der journaliſtiſchen Vorbildung der Entwurf
eines Geſetzes gegen den Verrat militäriſcher Geheimniſſe
das Thema et und Kinematographentheater
das Verhalten der ſog Selbſtkoſten Verleger die Pflege der
deutſchen Sprache durch die deutſche Preſſe u a m Auch
iſt ein Empfang durch den König von Württemberg und eine
Fahrt nach Friedrichshafen vorgeſehen wo dem Deutſchen
Journaliſten und Schriftſtellertag auf Einladung des GrafenZeppelin ein Luftſchiff vorgeführt werden wird

Die Verhandlungen leitete am heutigen Nachmittag die
Hauptverſammlung der Penſions anſtalt
deutſcher Journaliſten und Schriftſteller mit dem Sitz in
München ein die ebenfalls im Jahre 1903 ins Leben gerufen
wurde und ſich die ſoziale Fürſorge für die deutſchen Redak
teure Journaliſten und Schriftſteller zur Aufgabe gemacht
hat Der Anſtalt haben ſich im Laufe der Zeit über 1500
deutſche Redakteure Journaliſten und Schriftſteller ange
ſchloſſen und eine große Anzahl hervorragender deutſcher
Tageszeitungen in München Breslau Nürnberg Magde
burg Stuttgart Berlin Chemnitz und Eiſenach haben ihre
Redakteure bei der Anſtalt verſichert und dadurch lange be
vor das Geſetz über die Verſicherung der Angeſtellten in Kraft
trat für die Zukunft ihrer Mitarbeiter zu ſorgen ſich bemüht

Aus dem Jahresbericht den der Schriftführer der
Penſionsanſtalt Redakteur Prager München vorlegte
geht hervor daß die Anſtalt in Berlin Breslau Chemnitz
Darmſtadt Dresden Düſſeldorf Eiſenach Frankfurt Ham
burg Hannover Heidelberg Karlsbad Köln Königsberg
Leipzig München Nürnberg Stuttgart Trier Wien und

Siebleben 12 September 1890
Auch Jhnen ſind wie uns allen die Augen ſcharf

auf den Kaiſer gekehrt man möchte aus der Gegenwart Gün
ſtiges für die Zukunft hoffen Da muß ich Jhnen auch ein
intimes Urteil von Hahnke milteilen Dieſer war wie Sie
wiſſen mehrere Jahre Adjutant des Herzogs in einer Zeit
wo der Herzog täglich mit ſeinem Adjſ utanten verkehrte
und ſich von ihm faſt überall hin begleiten ließ Hahnke
hatte alſo reichlich Gelegenheit die Natur des Herzogs kennen
zu lernen Jetzt iſt er dem Kaiſer gegenüber in derſelben
Lage Er ſagte nun neulich ſeinem hieſigen Vertrauten der
beim Herzog gegenwärtig als militäriſcher Begleiter fungiert
daß ihm nie eine größere Aehnlichkeit vorgekommen ſei als
in dem Weſen des Kaiſers und dem ſeines Oheims Und ich

du

Abſ 2 endlich einmal allgemein ange

ters und

Wiesbaden ſowie für die Pfalz und die Schweiz beſondere
Ortsverbände beſitzt z den unterſtützenden Mitgliedern
der Anſtalt re neben dem Prinzregenten von
BayerndieKönigevon Sachſen und Württem
berg die Großherzogevon Baden und Heſſen
Darmſtadt ſowie eine große Anzahl Verleger
von Zeitungen in allen Teilen des Reiches und jour
naliſtiſche und Schriftſteller Vereinigungen darunter der
Verein Deutſcher Zeitungsverleger in Hannover der Verein
Berliner Preſſe der Verein Berliner Journaliſten der

Verein Dresdener Preſſe in Dresden die Journaliſten
und Schriftſtellervereine in Darmſtadt Frankfurt Hemrurg
München der Verein Leipziger Preſſe in Leipzig die Freie
literariſche Vereinigung in Breslau der Goethe Bund in
Königsberg die Concordia in Wien und der Verein der
Schweizeriſchen Preſſe ferner die Verleger faſt aller größe
ren Tageszeitungen darunter ſolche aus Augsburg Breslau
Leipzig Dresden Eſſen r Würzburg Han
nover Königsberg Landau Lübeck Magdeburg Mainz
Mannheim Fürth Pirmaſens Wiesbaden und Wien an
Der Jahresbericht hebt hervor dar die Unterwerfung der
Redakteure und feſt angeſtellten Journaliſten unter den
ſtaatlichen Verſicherungszwang eine Anerkennung und Recht
fertigung der Penſionsanſtalt Deutſcher Journaliſten und
Schriftſteller und ihrer Ziele bedeute Die Anſtalt begrüße
das Geſetz ungeachtet ſeiner unleugbaren Schwächen weil es
auf dem Wege des geſetzlichen Zwanges etwas erreicht was
die Penſionsanſtalt trotz zwanzigjährigen Bemühens von
wenigen rühmlichen Ausnahmen abgeſehen nicht zu er
reichen vermochte die Heranziehung der Verleger zur Bei
tragsleiſtung Voll Vertrauen auf die werbende und ſieg
hafte Kraft der in ihr verkörperten Jdeen trete die Anſtalt
in das dritte Dezennium ein Durch die vor einigen Jahren
erfolgte Angliederung der Witwen und Waiſenverſicherung
habe die Anſtalt ihrem ſozialen und humanitären Bau den
krönenden Schlußſtein eingefügt Von allen inneren und
äußeren Kämpfen ſei die Anſtalt glücklicherweiſe verſchont
geblieben ein Zeugnis des kollegialen Geiſtes ihrer Mit
glieder Jn den verfloſſenen 20 Jahren wurden von 1576
Mitgliedern 1695 Verſicherungen abgeſchloſſen Hiervon
treffen auf die Alters und Jnvaliditätsverſicherung 1476
Mitglieder mit 1593 Verſicherungen auf die Wittwen und
Waiſenverſicherung 100 Mitglieder mit 102 Verſicherungen
Die jährlichen Leiſtungen der Mitglieder ließen befriedigende
Schlüſſe auf die wirtſchaftliche Lage der Kollegen zu Die
geſamten Prämieneinnahmen der letzten 20 Jahre ſtellten
ſich auf 1556 552 Mark hiervon treffen 1471 905 Mark auf
die Alters und Jnvaliditätsverſicherung und 84 647 Mark
auf die Witwen und Waiſenverſicherung An außerordent
lichen Einnahmen wurden 707 980 Mark an Zinſen 723 265
Mark erzielt Jm Penſionsgenuß befinden ſich derzeit rund
200 Mitglieder An Renten hat die Anſtalt ſeit dem Beginn
der Penſionszahlungen im Jahre 1898 rund 178 000 Mark

weine er hat nicht unrecht Wie Jung Wilhelm in ſeinem
Aeußern weit mehr dem Prinzen von Wales und Edinburg
in ihrer Jugend gleicht als einem Hohenzollern in Kopf
rm ufndj Gliederbau ſo hat auch ſeine Seele ein anders

nuanciertes Gefüge Die Selbſtſucht iſt anders ſein Ver
halten zu den Geſchäften anders ſtatt der pedantiſchen Ehr
lichkeit der Hohenzollern die zuweilen Schwerfälligkeit wurde
iſt hier eine weit behendere Rührigkeit ulnd ein flüchtiges
dilettierendes Springen um die Hinderniſſe ſtatt der inneren
Blödigkeit und dem beſcheidenen Selbſtbewußtſein das bei
manchen der früheren Unbehilflichkeit wurde hier über
mäßiges Vertrauen auf Stellung uſnd Machtmittel auf die
Thealerwirkungen des Augenblicks Jn den Hohenzollern

ößere Wahrheit und Zuverläſſigkeit hier übergroßes
treben nach dem in übergroße Freude an den Wir
nen Noch glaubt der junge Herr an ſich aber er iſt in

hr daß dies Vertrauen ſein moraliſcher Halt zuletzt
einer wird Ueber ihre gebeime Courage ſind die

Hohen Herren untereinander nicht übel unterrichtet und es
wird in dieſen Kreiſen als ein Glück betrachtet daß der Kaiſer
von Rußland trotz ſeiner Bärennatur im Grunde ein Feig
Jrg ſei Wer Kaiſer iſt muß ſich gefallen laſſen daß die
Zeitgenoſſen ihn auf h legenDafür iſt heut ein Zeichnet aus Berlin ein en den
ürſchnet mir auf den ſchickt hat weil er i üeines n i St veh rzeichnen ſoll

und das alte Haus ab

an Zuſchüſſen rund 84000 Mark aufgebracht an Unter
ſtützungen wurden rund 25 000 Mark gewährt Die Ver
waltungskoſten erforderten in den 20 Jahren rund 300 000
Mark ſie wurden nicht aus den Beiträgen der Mitglieder
ſondern aus außerordentlichen Einnahmen gedeckt Die An
ſtalt würde es lebhaft bedauern wenn durch das Eingreifen
des Staates ſie zur Anlage eines auch nur kleinen Teiles
ihrer Mittel in Staatspapieren gezwungen wäre was ſich
aus den Vorgängen am Effektenmarkt in den letzten Jahren
ohne weiteres erklärt

Für das laufende Jahr iſt als Jubiläumsgabe eine Er
höhung des Zuſchuſſes von 80 auf 100 Mark vorgeſehen An
außerordentlichen Einnahmen wurden im verfloſſenen Jahre
20 023,23 Mark erzielt darunter 2000 Mark von der Berliner
Verlagsfirma S J und 500 Mark von der Feſt
ſpielleitung in Oberammergau Das Geſamt
vermögen beläuft ſich zurzeit auf 2 312 589,39 Mark DerBerichterſtatter Arhoſſe zum Schluß von dem Angeſtelltenver

ſicherungsgeſetz eine Anregung für alle deutſchen Redakteure
Journaliſten und Schriftſteller dem Verſicherungsgedanken
näherzutreten Zu warnen ſei vor einer weiteren Zerſplitte
rung der im Journalismus lebendigen ſozialen Kräfte durch
Gründung von Alters und Jnvalidenheimen deren prak
tiſche Bedeutung ſehr zweifelhaft ſei wenn auch die hoch
herzigen Jntentionen der Schöpfer nicht zu verkennen ſeien
Wichtiger ſei es die altbewährte Penſionsanſtalt auch weiter
hin zu unterſtützen die politiſche und ſonſtige Grenzen über
brückend die Vertreter des deutſchen Schrifttums zu gemein
ſamer Arbeit im Dienſte eines großen Friedens und Kultur
werkes vereine

Siebleben 25 September 1890
Jch leſe ziemlich ſchreibe wenig verkehre nur mit ein

zelnen Mitmenſchen aus Gotha laſſe mich in die ſozialen Ver
hältniſſe meines Dorfes 2600 Eſin wſohner einweihen
ulnd lerne auch dabei allerlei Von Staat ulnd Kirche
erfahre ich nur aus den Zeitungen gerade genug für meine
Gemütsruhe Es geht Jhnen wie ich merke auch wie uns
anderen Wo zwei ernſte Männer zuſammentreffen fliegt
das Geſpräch unvermeidlich über den Reiſeluſtigen Die
Berliner der Quelle am nächſten ſind die größten Schwarz
ſeher Von allen Begegnungen war die mit dem Raiſer von
Oeſt er eich wohl die angemeſſenſte ulnd auch die wirk
ſamſte Es iſt merkwürdig wie herzlich ulnd innig einem
Sohne ähnlich ſich Jung Wſilhelm gegen den Oeſtſer
rleicher darſtellt ſo ganz anders as dieſer von ſeinen Ver
wandten gewöhnt iſt uſnd es mag wohl ſein daß dieſe Ver
traulichkeit des Jüngeren eine kräftige Einwirkung auf Franz
h gehabt hat der dieſem Hohenzollern gegenüber nicht die
rühere Feindſeligkeit auf den Schlachtfeldern zu vergeſſen

hatte Dieſe Zuneigung gemacht oder wahr iſt jedenfalls
ein erfreuliches Symptom an unſerem Herrn entweder große

Klugheit ard r ere Umeinmal die früher erwähnte koburgiſche Aehnlichkeit zuten ſo iſt das araeeke Verweilen über bergleichen

milienzügen allerdings nicht viel beſſer als ein Spiel
nun die Miſchung früheren Lebens in die Keime der ſpäteren

Generationen vermag keine Wiſſenſchaft zu ſchematiſieren
die Miſchung der Vorfahren in dem Leben der Enkel iſt ja
unermeßlicher Variationen fähig und wird durch die Zeitver
hältniſſe Bildung ulnd das eigene Leben der Entel fort
e nuanciert Jn dem vorliegenden Falle ſind es
einige Charakterzüge der Urgroßmutter Luiſe von Gotha
welche ſich in dem Weſen des jetzt lebenden koburgiſchen Ge
ſchlechtes zu wiederholen ſcheinen Nicht allein nach Meinung
fremder Beobachter auch Kinder des Hauſes ſelbſt leiten Be
ſonderheiten von ihr her Die Dame von ihrem Gemahl dem
1844 verſtſorbenen Herzog von Koburg getrennt verginals Fr au v X in der Schweiz ihr Vater war e

Auguſt von Gotha 1822 der erotiſche Romane ſchrie
ulnd dem Napoleon I bei deſſen erſten Beſuch einen Prachtwagen in Geſtalt eines Totenkopfes e ließ Pracht

Dreihund und Balkan
Das in Rom erſcheinende Blatt Tribuna Eeſtreits

die anderwärts aufgetauchte Behauptung daß Oeſterreich
Ungarn und Jtalien in der Sitzung der Londoner Botſchafter
vereinigung vom 1 Juli erklären würden daß ſie ſich zurück
ziehen wenn eine nutzbringende Erörterung unmöglich ſei
Tribuna betont daß der Dreibund in allen Fragen

die auf der Botſchaftervereinigung behandelt würden ein g
ſei und bleibe man müßte dann alſo in jedem Falle von
einer Sezeſſion des ganzen Dreibundes ſprechen Zwei
Fragen harren noch ihrer Löſung nämlich die der Ein ver
leibung von Koritza die nicht als ſchwerwiegend zu
betrachten iſt und die Frage der von Jtalien beſetzten
Aegäiſchen Jnſeln an die man noch nicht heran
gegangen ſei Jtalien habe bereits erklärt es glaade nicht
an den Beratungen über die von Italien beſetzten Aegäiſchen
Jnſeln o beteiligen zu können da dieſe einen Gegenſtand
des Vertrages von Lauſanne bilden Wenn nun Jtalfen den
Verhandlungen über einen Punkt in der Londoner Konferenz
fernbliebe ſo würde es keineswegs bedeuten daß Jtalien oder
einer ſeiner Verbündeten die Abſicht habe ſich von dem euro
päiſchen Konzert zu trennen Jtalien ſei im Gegenteil mehr
wie jemals von der Notwendigkeit überzeugt daß die Groß
mächte zuſammen arbeiten um den Frieden in Europa
wiederherzuſtellen

Von dieſer allgemeinen Abſicht dürfte auch Bulgaren
genau unterrichtet ſein denn

Bulgarien wartet
Der bulgariſchen Regierung I Nachrichten zugegangen

nach denen die ſerbiſche Skupſchting dem neuen Kabinett
Paſitſch das Vertrauen ausſprechen dürfte Dadurch wäre
eine friedliche Löſung des Konfliktes wahrſcheinlich geworden
Die bulgariſche Regierung beabſichtigt infolge dieſer Nach
richten noch zwei oder drei Tage zu warten Wenn der
ruſſiſche Schiedsſpruch dann ſofort erfolgen könnte würde BVul
garien eventuell auf die Einſetzung eines Kondominiums
verzichten Sollte der Schiedsſpruch ſich aber verzögern dann
würde man auf dem Kondominium in den ſtrittigen Gebieten
beſtehen

Eilig iſt es allerdings ſehr mit dem Schiedsſpruch denn
die Verbündeten werden immer handgreiflicher gegenein
ander Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus Sofia
Jn der Nähe von Widin ſetzte eine ungefähr 60 Mann
zählende ſerbiſche Kavallerieabteilung über den Timokfluß
um die bulgariſche Stellung zu rekognoſzieren Die Bulgaren
ließen ſie herankommen und umzingelten ſie Die Serben
wurden bis auf den letzten Mann niedergeſchoſſen

Wörtlich können wir das zwar kaum glauben meinen
jedoch daß das Blutvergießen nun endlich aufhören dürfte
Denn genügend Menſchenleben hat der Krieg ſchon gekoſtet

Ueber die Verluſte Montenegros
im Balkangebiet iſt man vielfach im unklaren geblieben zu
mal der letzte Sturm auf Skutari der angeblich ſo große Ver
luſte verurſacht hatte in Wirklichkeit bekanntlich Opfer nicht
gefordert haben ſoll Der Narod der in Serajewo er
ſcheint teilt nunmehr wie er beſonders betont die authen
tiſchen Verluſte der Montenegriner mit die ſie im Balkan
kriege erlitten haben ſollen Danach wurden im ganzen
84 Offiziere und 2790 Mannſchaften getötet während 215 Offi
ziere und 8483 Mann verwundet wurden Der wirkliche Ver
luſt durch die Kriegswaffen des Gegners würde demnach
299 Offiziere und 11 228 Mann betragen mithin etwa ein
Drittel der Geſamtſtärke des montenegriniſchen
Heeres ausmachen die alles in allem etwa 33 000 Mann bis
35 000 Mann betragen haben ſoll Der Abgang an Krank
heiten der ſich auf 7 Offiziere und 151 Mann beläuft iſt
verhältnismäßig gering während die Zahl der kranken Offi
ziere 63 und der kranken Mannſchaften 4390 ziemlich
hoch iſt Jedenfalls darf man nach dieſen Angaben ſagen
daß die Annahme die Montenegriner hätten die Hälfte ihrer
Armee in dem Feldzuge verloren nicht zutrifft

Her franzöſiſche Beſuch in England

Jn London hatten Miniſter Pichon und Botſchafter
Paul Cambon Donnerstag nachmittag mit Sir Edward Grey
und Nicolſon eine lange Unterredung die am Abend in
Gegenwart des Präſidenten Poincars fortgeſetzt wurde Jn
dieſer Unterredung ſoll die Lage auf der Balkanhalbinſel
nach allen Seiten geprüft worden ſein Man hat angeblich
verſchiedene Mittel ins Auge gefaßt die geeignet wären
Rußland in der von ihm übernommenen ſchiedsgerichtlichen
Aufgabe zu unterſtützen Alle Fragen die einer Erörterung
unterzogen worden ſeien könnte man in drei Gruppen teilen
1 rein franzöſiſch engliſche Detailfragen wie z B Abände
rung der ägyptiſchen Kapitulationen 2 Fragen der allge
meinen Politik deren Prüfung abermals die vollſtändige
Uebereinſtimmung der Auffaſſung der beiden Regierungen
ergeben habe und 3 Mittel und Wege um das Zuſammen
ſene der beiden Regierungen enger und wirkſamer zu ge
alten

Dieſe aus franzöſiſcher Quelle ſtammende Nachricht klingt
recht erfreut wird aber weſentlich abgeſchwächt durch die Tat
ſache daß die engliſche liberale Regierungspreſſe fortfährt
Poincars mit vorſichtiger Höflichkeit zu behan
deln und ihre Leſer daran zu erinnern daß die Entente
Cordiale nur ſolange einen Wert für England beſitze als
ſie keine Spitze gegen eine dritte Macht habe

Von einer Sir Edward Grey naheſtehenden Perſönlich
keit wurde ſogar erklärt daß in London keinerlei poli
tiſche Vereinbarungen von Bedeutung ge
troffen werden weil der Krieg auf dem Balkan eine völlig
neue Situation geſchaffen habe die einen Zwieſpalt in
der Triple Entente verurſacht habe Die Bedeutung
dieſes Zwieſpalts laſſe ſich noch nicht überſehen Jn der afia
tiſchen wie in der europäiſchen Türkei ſtehen ſich die franzö
ſiſchen und engliſchen Intereſſen in mehrfacher Hinſicht g
über ebenſo die engliſchen und ruſſiſchen Jntereſſen an
müſſe die Fragen erſt ausreifen laſſen bevor man ihre Löſung

hen könne Viel bemerkt wird die durchaus ruhige
Haltung der deutſchen Preſſe dieſe Haltung wird als ein
arg der jetzigen guten Beziehungen zwiſchen England
nd Deutſchland angeſehen

Deutſches Reich
Einkommensgrenze für den Wehrheitrag

Der Wehrbeitrag iſt bekanntlich nach den Kommiſſions
beſchlüſſen zweiter Leſung nicht mehr eine Vermögensſteuer
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möt ergänzender Beſteuerung der ganz hohen Einkommen
ſondern ein paritätiſches Nebeneinander von Einkommen
und Vermögensſteuer Die Kommiſſion unterwarf Ein
kommen von 5000 Mark an der Steuerpflicht während von
h die die Regierungsvorlage in dieſer Richtung

kritiſierten eine Grenze von 20 000 12 000 10 000 Mark ge
nannt worden war Dieſe Heranziehung der Einkommen
zwiſchen 5000 10 000 Mark erfährt begreiflicherweiſe bei den
hier mit tangierten Privatangeſtellten lebhaften Wider
ſpruch So entnehmen wir einem von Dr Steinitzer in der
Deutſchen JnduſtriebeamtenZeitung veröffentlichten Auf

ſatz über den Wehrbeitrag folgende beachtenswerte Ausfüh
rungen

Man muß ſich fragen ob denn vom Standpunkte ſteuer
licher Gerechtigkeit die Einbeziehung der Einkommen von
5000 bis 10 000 Mark zu billigen iſt Das aber kann wie ge
ſagt rundweg verneint werden Unter den Einkommen von
5000 10 000 ſind zunächſt ſehr viele die eine außerordent
liche ſteuerliche Belaſtung nicht vertragen Vor allem ſind
das jene Privatangeſtellteneinkommen die nach langſamem
Aufſtieg in verhältnismäßig vorgerücktem Lebensalter erreicht
und von dieſen erheblichen Rücklagen gemacht werden müſſen
weil in eben dieſem vorgerückten Lebensalter die Exiſtenz
ſicherheit ſich en zu verringern beginnt Jn dieſen
Einkommen die äußerlich hoch ſcheinen mögen ſteckt trotzdem
kein Ueberfluß das Mehr über den notwendigen Verbrauch
gibt nur die Möglichkeit die meiſt durch lange Jahre
ſchlechter Bezahlung gefehlt hat die Zukunft der Familie
gegen Se ſich immermehr ſteigernde Gefahr eines wirtſchaft
lichen Rückgangs oder gar einer wirtſchaftlichen Kataſtrophe
wenigſtens einigermaßen ſicherzuſtellen Wer nach langen
Kämpfen endlich über das Exiſtenzminimum hinausgekommen
iſt ſoll hohe Verſicherungsprämien zahlen für die Beſteue
rung gibt es leiſtungsfähigere Subjekte

Zu ben neuen Steuervorlagen

ſind im Reichstag nicht weniger als 111 Petitionen
eingegangen Der Verein Berliner Kaufleute und Jn
duſtriellen fordert als Mindeſtmaß deſſen was dem Gebote
der Billigkeit entſpreche daß für Aktien ohne Börſennotiz
eine ſiebenprozentige für G m b Anteile eine acht
prozentige Rentabilität bei der Wertfeſtſtellung für den
Wehrbeitrag zugrunde gelegt werde

Die Kreuzztg ſagt in einem Artikel Vor ernſter Ent
ſcheidung Für das jetzt in Ausſicht genommene Kompromiß
kann die konſervative Partei die Verantwortung
nicht übernehmen Dieſe ruht im weſentlichen auf den ver
s Regierungen den Parteien der Linken und dem

entrum

Kein Beſuch des Kaiſers in Gmunden
Der Kaiſer wird in der nächſten Zeit dem Herzog von

Cumberland in Gmunden noch keinen Beſuch ab
ſtatten Die offiziöſe Nordd Allgem Ztg meldet das in
der folgenden etwas eigenartigen Form

Gegenüber den mehrfach in der Preſſe auftauchen
den Meldungen über einen bevorſtehenden Beſuch des
Kaiſers und Königs in Gmunden ſind wir

ermächtigt mitzuteilen daß in den nächſten Monaten
für die der Kaiſer bereits ſeine Dispoſitionen getroffen
hat ein ſolcher Beſuch nicht beabſichtigt iſt

9

Die nicht empfangene Welfendeputakion Die Nach
richt daß Prinz Ernſt Auguſt es abgelehnt habe eine Welfen
deputation aus Hannover zu empfangen die während ſeines
Aufenthaltes in München Aufklärungen von ihm über ſeinen
Brief an den Reichskanzler erbitten wollte wird von maß
gebender Seite in Gmunden als gänzlich unzutreffend
bezeichnet

Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin
An Stelle des zurücktretenden Mr Leiſhman wurde der New

yorker Oberrichter James W Gerard zum Botſchafter in Berlin
ernannt Er reiſte mit dem Jmperator nach Europa ab
Gerard iſt in Geneſeo einem Städtchen im Staate Newyork
im Jahre 1867 geboren Seit dem Jahre 1908 bekleidet er ſein
jetziges Amt Politiſch zählt er zur gemäßigten Richtung der
Demokraten für die er als Vorſtand des demokratiſchen Wahl
ausſchuſſes im Staate Newyork vier Jahre tätig war Das hohe
Richteramt das Gerard inne hat hinderte ihn nicht als Sports
mann auf den verſchiedenſten Gebieten ſich zu betätigen So ge
hört er dem Jachtklub und dem Athletenklub Newyorks an Jn
der Miliz bekleidete er den Rang eines Majors

An Stelle des zurückgetretenen Dr Leiſhman wurde der
Newyorker Oberrichter Watſon Gerhard zum ameri
kaniſchen Botſchafter in Berlin beſtimmt Er
reiſte vorgeſtern mit dem Jmperator nach Europa ab
Gerhard iſt 46 Jahre alt und genießt den Rüf eines ebenſo
gebildeten wie gemäßigten Mannes der ſich bei allen politi
ſchen Kämpfen durch Zurückhaltung auszeichnete Das hohe
Richteramt das er bis jetzt inne hatte hinderte ihn nicht
als Sportsmann ſich auf den verſchiedenſten Gebieten zu
betätigen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion wählte an Stelle des
verſtorbenen Abgeordneten Kaden den Abg Ledebour
in den Vorſtand

Die auf einer Deutſchlandreiſe begriffenen Mitglieder
der Amnrrican Society of mechanical Engeneers etwa 200
Herren und 100 Damen trafen Donnerstag von Dresden
kommend in Berlin ein und wurden am Abend in den
Feſträumen des Weinhauſes Rheingold von dem Berliner
Bezirksverein des Vereins de Jngenieure feſtlich be
grüßt Der Freitag iſt der Beſichtigung der bedeutendſten
Berliner Betriebe gewidmet

der ſächſiſchen Hauptſtadt eingetroffen

daß es bereit ſei ſeine Pflicht mit Würde zu erfüllen und

I Der grosseIpventur Ausverhat
aine durch auffallende Preisormässigungen
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r
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Heer und Flotte
Der neuernannte kommandierende General des 8 Armee

korps Generalleutnant Tülff v Tſchepe und Weidenbach be
fehligte bisher die 12 Diviſion in Neiße Am 12 Februar
1874 wurde er Leutnant 1884 Oberleutnant kam in den
Generalſtab und hat dieſem in den verſchiedenen Dienſtgraden
angehört unter anderm auch als Chef des Stabes des
16 Armeekorps unter Graf Haeſeler Als Oberſt komman
dierte er das Jnfanterieregiment Heſſen Homburg Nr 166
in Hanau erhielt als Generalmajor die 10 Jnfanterie
brigade in Frankfurt a O und wurde als Generalleutnant
Kommandeur der 12 Diviſion Beim Regierungsjubiläum
des Kaiſers erhielt er den erblichen Adel Er gilt als über
aus fähiger und zugleich wohlwollender Offizier

Kleine vermiſchte Nachrichten
Wehrbeitrag und Aktienbeſteuerung Gegen den Beſchluß der

Budgetkommiſſion des Reichstages beim Wehrbeitrag Aktien
ohne Börſenkurs Kuxe und Anteile von Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung auf das 1634fache des Durchſchnitts der
während der letzten drei Geſchäftsjahre verteilten Gewinne zu
bewerten proteſtiert der Verein Berliner Kaufleute
und Jnduſtrieller in einer Eingabe an den Reichstag
Der Verein fordert als Mindeſtmaß deſſen was dem Gebote der
Billigkeit entſpreche daß für Aktien ohne Börſennotiz
eine 7prozentige für G m b Anteile eine
sprozentige Rentabilität bei der Wertfeſtſtellung
für den Wehrbeitrag zugrunde gelegt werden

Hor und Perſonalnachrichtfen
Der Kronprinz Manövergaſt der Familie Bismarck in

Varzin Der Voſſ Ztg wird aus Danzig gemeldet
Es iſt nicht ausgeſchlöſſen daß bei den diesjährigen Herbſt
manövern des 17 Armeekorps der deutſche Kronprinz als
Kommandeur ſeines Leibhuſarenregiments Quartier bezieht
bei der Gräfin von Bismarck auf Varzin Das Hofmarſchall
amt Danzig und auch das Bureau des 1 Leibhuſarenregi
ments haben auf Anfrage allerdings mitgeteilt daß End
gültiges darüber noch nicht feſtſteht

Fürſt Bülow iſt zu einem etwa achttägigen Beſuche in
Der dortige preu

ßiſche Geſandte iſt ſein jüngerer Bruder

n eAusland

Barthous Rede für die 3 Jahre

Jn Paris erklärte in der Kammer Miniſterpräſident
Barthou die Regierung müſſe darauf achten was der
Gegner tue Jnfolge der Pläne des Nachbarvolkes habe ſie

die Verlängerung der Dienſtzeit ins Auge gefaßt Der
Miniſter widerſprach noch einmal der Fabel daß Rußland
gelegentlich der Reiſe Poincarés die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienſtzeit gefordert habe Die beiden verbün
deten und befreundeten Nationen hätten natürlich mili
täriſche Unterhaltungen gepflogen Man kenne die Abſichten
Rußlands und könne auf ſeine Mitwirkung zählen Lebh
Beifall Der Miniſter zitierte das Berliner Tageblatt
nach dem keine franzöſiſche Regierung kein franzöſiſches Par
lament die dreijährige Dienſtzeit vorgeſchlagen haben würde
wenn in Deutſchland nicht ſo gewaltige Entwürfe vorgelegt
worden wären Unter mehrfachen Unterbrechungen von der
äußerſten Linken führte der Miniſter die Ziffern der deut
ſchen Geſetzentwürfe aus den letzten zwei Jahren an die den
Verſtärkungen der vorhergegangenen 37 Jahre gleich ſeien
Wenn die deutſche Armee 870 000 die Franzoſen in ihrem
gegenwärtigen Stande höchſtens 480 000 Mann zählten ſo
ſei zwiſchen den beiden Armeen die gleicherweiſe die Sicher
heit ihres Vaterlandes zu ſchützen hätten ein Abſtand von
400 000 Mann Es handle ſich darum dieſe Lücke zu ſchlie
ßen Nur die dreijährige Dienſtzeit könne die nötige Zahl
ſichern Frankreich müſſe dem Streben Deutſchlands folgen
möglichſt wenig Reſerviſten in die Truppenteile der erſten
Linie einzuſtellen und in Friedenszeiten deren Kriegsſtärke
möglichſt nahe zu kommen Die großen Maſſen wären ſehr
nützlich und notwendig aber ſie kämen leicht zu ſpät auf das
Schlachtfeld Unterbrechungen durch ſtarken Beifall der
Mehrheit und Widerſpruch der Sozialiſten Der Miniſter
las eine Erklärung des deutſchen Kriegsminiſters vor daß
es nötig ſei Frankreich ſchnell einen entſcheidenden Schlag
beizubringen um ſich dann gegen Rußland wenden zu
können Die Regierung werde immer wieder die Ver
trauensfrage ſtellen Der Heroismus von 1870 habe die
grauſame Amputation nicht verhindern können unter der
das Land noch heute leide Der Friede Europas beruhe qaf

dem Gleichgewicht der beiden Mächtegruppen Gleichgewicht
könne nur durch beiderſeitige Kraftentfaltung gehalten wer
den Der Reichskanzler habe ſich ganz ähnlich erklärt Frank
reich habe ſeine Friedfertigkeit bewieſen aber auch gezeigt

V

den 1 Juli

ſei daß es ein

keine Demütigung zu ertragen Stürmiſcher Beifall Das
Volk müſſe wiſſzzi daß es ſich auf die Macht ſtütze Lebhafte
Ovationen

Keine Gnade für den Deutſchen Große

Jn London im engliſchen Unterhaus fragte der Abge
ordnete King Radikal ob beabſichtigt ſei Heinrich Große
der wegen Spionage verurteilt worden iſt freizulaſſen Mac
Kenna erwiderte die britiſche Regierung würdige wohl die
von der deutſchen Regierung im Falle der drei britiſchen
Offiziere gezeigte Milde und wenn jetzt ein deutſcher Offi
zier hier wegen Spionage verurteilt werde würde es der
britiſchen Regierung viel Vergnügen bereiten in der gleichen
Weiſe vorzugehen wie die deutſche Regierung Große ſet
aber kein Offizier der deutſchen Armee ſein Strafregiſter
ſchließe die Verurteilung zu Zuchthaus in Singapore ein
weil er falſche Noten in Umlauf geſetzt habe So könne
dieſer Fall nicht mit dem Fall der britiſchen Offiziere zu ver
rig ſein e King fragte ob daraus zu ſchließen

eſetz für Herren mit großem Einfluß und ein
anderes Geſetz für gewöhnliche Arbeiter gebe Rufe
Fälſcherl Mac Kenna erwiderte er verſtände nicht die
Wichtigkeit dieſer Frage Beifall

Norwegen beſchränkt die Rechte des Königs

Wie der Frkf Ztg aus Chriſtiania gemeldet wird
hat das norwegiſche Storthing mit 92 gegen 23 Stimmen
das Veto recht des Königs den Storthingbeſchlüſſen gegen
über abgeſchafft

Provinzidl Nachrichten
Tennſtedt 26 Juni Selbſtmord Am Tage nach dem

Brand auf den Gehöften der Landwirte Otto Hufeland und Herm
Krakau wurde die Frau des Hermann Krakau verhört Nach dem
Verhör ging ſie in ihre Wohnung ſchrieb an die Ofentür daß ſie
unſchuldig verdächtigt werde und erhängte ſich

Zerbſt 26 Juni Vor 50 Jahren nahmen die Erd
arbeiten der Zerbſt Roßlauer Eiſenbahn auch auf der Strecke von
Zerhſt nach Jütrichau im Juni ihren Anfang Unſere Stadt wurde
durch den Bau dieſer Strecke die am 1 November 1863 eröffnet
wurde mit Deſſau und Leipzig verbunden Die erſte Bahn durch
die das Herzogtum Anhalt an das Eiſenbahnnetz angeſchloſſen
wurde war die Strecke Magdeburg Cöthen H all e

3 Mangsfeld 26 Juni Die diesjährige Kreis
lehrer konferenz des Mansfelder Gebirgs
kreiſes fand heute im Preußiſchen Hofe hierſelbſt unter Vor
ſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Huth ſtatt Nach Bekannt
gabe einiger Miniſterial und Regierungsverfügungen hielt zu
nächſt Herr Weidenhagen aus Magdeburg einen Vortrag
über Wetterkunde Seine Belehrungen erſtreckten ſich auf Wetter
dienſtſtellen Wetterkarte telegraphiſchen Wetterdienſt Barometer
ſtand Erdumdrehung Winde Wirbel Tiefs Hochs Waſſer und
Eiswolken Drachenforſchungen Ballone uſw Sodann bot Herr
Lehrer Tempel aus Ahlsdorf einen Vortrag über das von der
Königlichen Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema Der Ge
ſchichtsunterricht in der Volksſchule unter Bezugnahme auf die
miniſteriellen Weiſungen vom 31 Januar 1908

Sonneberg 26 Juni Streikausſchreitungen
Zur Lohnbewegung in den hieſigen Exportbetrieben gibt der
Magiſtrat warnend bekannt daß die Sicherheitsorgane bei
tätlichen Angriffen berechtigt ſind von ihren Schießwaffen
Gebrauch zu machen Veranlaſſung dazu gaben die Vorfälle
in den letzten Tagen bei denen Schutzleute und Feldjäger
tätlich angegriffen wurden Am Dienstag abend iſt es in der
Nähe des Güterbahnhofs wiederum zu Ausſchreitungen ge
kommen Ein Arbeitertrupp wollte das Laſtautomobil das
für eine Firma Kiſten abrollt nicht paſſieren laſſen und ver
ſperrte den Straßeneingang wobei es zu Tätlichkeiten kam
die Feldjäger mußten ſogar von der r Gebrauch
machen Am wütendſten gebärdeten ſich wieder die Frauen
von denen eine niedergehauen wurde ſo daß ſie vom Platz
getragen werden mußte

h mm d

Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Selten
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Encepols Dunker
Halle a S Grosse Ulrichstrasse 19

Gamaschen

Sportgürtel

Stiefel

Amtliche Bekannkmachnugen

Bekanntmachung
Die Anfertigung der Wirtſchaftsbücher für die hieſige gewerb

liche ne iſt bis auf weiteres der Keferſtein ſchen
Papierhandlung G m b H Halle a S übertragen worden DerLadenpreis beträgt 30 Pfg Sie ein Buch

Halle a d den 24 Juni 1913
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Juli 1913 brennen die Nachtlaternen
vom T 10 von Uhr abends bis 31 Uhr früh

21 a 8 s
Halle a d

2

e

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Es iſt wiederholt vorgekommen daß Brieftauben des Mili
tärbrieftaubenzüchtervereins in der Stadt und auf dem Lande
durch Gift getötet angeſchoſſen oder durch Stellen von Fallen be
ſchädigt worden ſind Es wird darauf hingewieſen daß die Vor
ſchriften der Landesgeſetze nach denen die im Freien betroffenen
Tauben der freien Zueignung oder Tötung unterliegen auf
Militärbrieftauben keine Anwendung finden Die Militärbrief
tauben unterſtehen dem Schutze des Reichsgeſetzes vom 28 Mai
1894 niemand hat das Recht ſie zu fangen oder zu töten Bei
Zuwiderhandlungen erfolgt die Beſtrafung auf Grund des S 303
bezw S 242 des Reichsſtrafgeſetzbuches
kaiſerliche Wappen e gemacht Der Militärbrieftauben
züchterverein in Halle a S hat für denjenigen der einen Täternamhaft macht eine Veiohnnng von 25 Mark ausgeſetzt

Halle den 25 Juni 1913

den 33 Juni 1913

Die Polizeiverwaltung

Grosse Inventar Auktion
n u o den 5 Juli erp von vormittags 10 Uhr

ſolle Edersleben Bahnſtation Oberröblingen a d
Helme oder Voigtſtedt auf demFr deren eheon Gué folgende Gegenſtände öffentlich

meiſtbietend gegen Barzahlung unter den im
machenden Bedingungen verſteigert werden

z ſchwere Ackerpferde 11 Milchkühe 83
0 Rinder ſteils tragend 2 Kälber GänſeBihr 2 Schweine 4 Ackerwagen es
wagen 4 1 Break 1 21 h und Binde a ne 2 Kackmaſchinen 2 Dreillmaſchinen1Setr Reinigungsmaſchine 2 Gliederwalzen eine

1Rübenheber 1 Kultivator 1Stoppel
maſchine 1 Rübenmühle 1Rennſchlitten 4 Sackſche

2ſpänn 4ſpänn 1 Satz hölzerne Eggen1 Saategge 1 Krümmer Kobel an Diemenar 2 Kutſchgeſchirre 2 Karven schweine
h 1Reihenzieher 1Kartoffeldämpf 2 Bäufelo 1 Poſten Brennmaterial 2 Jgel r Kartoffele utterkaſten 1 gr Poſten Stroh Milch
2Z und verſchiedene audere zur Landwirtſchaftr Gegenſtände

y Mimheersatt y
von Gebirgshimbeeren aus

8 dem Erzgebirge
Das Beſte vom Beſten

Alkoholarm z8 Nach h än
Arzneibuches eingekocht

Prachtv m nFl 85

Roise Flaids
Jallgs gaohon
Halle a Leipzigerstr 102

e n Beſ Muſt Kapelle
8 un Rabatt Sp V l noch einige Sonncbende und

puntage frei e eteilti m m m läuft ſcherhn 19 i

Die Tiere ſind durch das

rTouristi
Sport

Weisse und gemusterte See Leichte Sommer Jacketts und Anzüg
Strand Anzüge sehr chic in Lüstre Tussor und Rohseide
Schiltleinen ſoppen 225 20 M
Schiltleinen Anzüge 95034 M

Staub und Reise Mäntel
leicht und imprägniert

Loden Schiltleinen Hosen Loden Hüte
Rucksäcke Sporthemd Stutzen Wickelgamaschen

Sommer Anzüge

Termin bekannt zu

eftſchaften r ſern
m n r obpe Buoh Aber die Ehe v Do

n a

Spezislhaus Kanges für bessere Herren und Knaben Bekleidung

Mk 17 22 5 27 5 32 55 37

Tennis und Reithosen

Gehirge
Reise

Gummi und

rAeheh gſe ſie ſeien in Halle 1 5
Die Aktionäre unserer Gesellschatt werden zu der
Dienstag den 22 Juli 1913 vorm 10 Uhrzu Halle a in unserem Verwaitungsgebäude Riebeckplatz

Nr 1 statttindenden

30 ordentlichen Genneralversammiungeingeladen und fur den Fall ihrer Teilnahme ersücht ihre Ak
tien oder den Hinterlegungsschein eines deutschen Notars derReichsbank der Königlichen Seehandlung Preussische Staats
bank der Bank des Berliner Kassenvereins in Gemässheit des
S 29 des Statuts also bis spätestens Froeitag d 18 Juli
der Gesellschaft od bei einer d nach bezeichneten Stellen nämlich
der Bank für Handel u Industrie in Berlin

Berliner Handels Gesellschaft daselbst
Bank für Handel u Industrie in Darmstadt
Filiale der Bank für Handel und Industrie in

Frankfurt a MBank für Handel u industrie Filiale Halle a S
in Halle adem Halleschen Bankverein v Kulisch Kaempf e
Co Halle aBankhause H F Lehmann Halle a

der Bank r u Industrie Filiale Leipeig in
eipeaupegnen h Creditanstatt in Lelpelg

Rudolf Müller Co CGommanditgoesellsohaft in
Naumburg a S

zu hinterlegen Bei der Hinterlegung ist ein doppeltes Nummern
verzeichnis einzureichen Eines dieser Verzeichnisse wird mit
dem Stempel der Gesellschaft oder der Anmeldestelle versehen
zum Ausweise bei dem Eintritte in die Versammlung zurückgegeben

Tagesordnung
1 Vorlegung u Genehmigung der Bilanz u der Gewinn und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 191213 nebst Bericht
des Vorstandes und des Aufsichtsrats

2 Beschlusstassung über Verteilung des Reingewinns
3 Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat
4 Wahlfür s ausscheidende wieder wählb Aufsichtsratsmitglieder
5 Aenderung des S 28 der Satzungen zu d letzter Satz wie

folgt Solche Gewinnvorträge bieiben bei der Berechnung der
Tantieme des Aufsichtsrats ausser Ansatz und ebenso im fol
genden Geschäftsjahre bei der Dotation des Reservefonds
Halle a d 26 Juni 1913 Der Vorstand

WVisitenkarten
Verlobungs Geburfs und

raueranzeigen
Soforfige Herstellung Moderne Musfer

Buchdruckerei

Herm Köhler
Papierhandlung

Gr Sfeinsfrasse 15 Fernruf 1985
e

Heirato nlohtSJohannisbeeren

Retau mit y Tun en gtatthein a e h e emilhle Cröllwitz ſpäter Kirſche e eimnis aller Gohelmnisse etatt

22 Einmachen reife Stachel7 ehe nemal vorsſoge Buch rei on

Ki d a v 2 20nur ranko gegen Vor
n erwagen einsendung oder N Naerkatg

r gut erhalten billig zu per Weltversandhaus ca 4
aufen Turmſtraße 157 II l Hönebach Maohtlos Bez Cassel

Loden und Cheviot Anzüge mit langer und kurzer Hose

42
Auto Anzüge Auto Mäntel für Herren und Damen

Pelerinen und Bozener Mäntel

Loden und Fantasie Kostüme
tür Damen

o Stroh u PanamaHäüteWirtschaft
kleidung

kropieal nach Mass Mk 55 62 68 75 b 95
Antertigung in 5 Tagen,

ds 6 während der üblichen Geschäftsstunden entweder bei

48 55

Regenmäntel

erhält derjenige welcher das am 25 Juni inder Torfahrt Schmeerſtr 1 geſtohlene faſt neue

Göriclkes Rack
gelbe Felgen hochgebog Lenkſtange Nr 306 434

wiederbringt Zu erfragen in der Exp d Bl

Brieftanbe
ja bl m Ring entfl Angerweg 19

2 gebr Ceähenwegen
verk g Leiprig Sedanſtraße 13

Friiiant Ring o
Hierdurch erkläre ich die ver

ebelichte Kranführer HempelAnna geb Starke aus Halle a S Juwelier Tittel
für eine duraz r aFrau H Knöchel Ges gesch Schmeerſtr 12
mm ZJZJJ1jTf SSA 2 JFamilien Nachrichten

Unterfertigter A V erfüllt hiermit dle traurige
Pflicht das Ableben selnes lieben l a B

Kurt Blume
geziemend anzuzelgen

In tlefer Trauer
Der A T V Gothia

l A W Arnold X

Statt besonderer Meldung
Heute verschled sanft in dem Herrn im 79 Lebens

jahre Unsere edle gute herzlich gellebte Schwägerin
und Tante

Fräulein Meta Dinter
in Heſſe Loulsenstrasse Im Namen ihrer Anver
wandten zeigen dies sohmerzerföllt an

Lina ver Superintendent Dinter Dresden
Marie ver Professor Dinter Berlin
Otto Dinter Pfarrer Bieberstein i Sa

Halle a d den 26 Jun 1913
Beerdigung Sonntag den 29 Junl miitags 12 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus

Danksagung
Für die belm Hioscheiden melnes leben Mannes

mir zuteil gewordenen Bewelse aufrlchtiger Antell
nahme nd herzlichen Mitgefühls spreche ich auf
esem Wege meinen Innigen Dank aus Herrn Pastor
Heintké der mich auf dem schweren Gange zurjetzten Rudeststie des Entschlafenen beqleltet und
mir relchen Trost gespendet hat sage lch far seine
u Worte meinen tſefgefähſten Dank

Halle a d den 26 un 913
Anna Ahmeyer geb Bartz

m
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